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Wirkungsvolle Netzwerkarbeit 
am Beispiel des Runden Tischs Ehrenamt im Landkreis Kelheim 

 

 

Die wichtigsten Überlegungen vor Ort vor der Initiierung des Netzwerks: 

 

• Leitfrage: Welches Vernetzungsformat funktioniert und passt zu den Bedürfnissen 

und Ressourcen vor Ort? 

 

• Ausgangslage erfassen: Stakeholder- und Netzwerkanalyse → 

Teilnehmendenkreis definieren und wichtige Stakeholder für das Vorhaben gewinnen 

 

Welche Akteurinnen und Akteure sind relevant? 

➢ rund um die eigene Trägerschaft (im Falle der Ehrenamtsstelle: des 

Landkreises) 

➢ in den Kommunen des Einzugsgebiets (politisch wie beruflich) 

➢ in der lokalen Verbands- und Einrichtungsstruktur 

➢ aus bisherigen, bestehenden Netzwerken und bestehender Zusammenarbeit 

➢ Gibt es neue oder bisher ungehörte Akteurinnen und Akteure? 

 

➢ Ziel: realistischer, nicht überladener, aber dennoch offener Teilnehmendenkreis 

 

• Klarheit über das Ziel des Netzwerks herstellen (bei der Initiierung sowie vor Ort bei 

Treffen) 

 

Der Runde Tisch Ehrenamt im Landkreis Kelheim 

➢ ist ein offenes, regelmäßiges Format (jährlich) 

➢ schafft Raum für Vernetzung und Informationsaustausch 

➢ ermöglicht bei Interesse eigenverantwortliche, weiterführende 

Zusammenarbeit zwischen den Akteurinnen und Akteuren 

➢ sendet ein starkes Signal an Politik und Verwaltung, wie wichtig das 

Ehrenamt in der Kommune ist 

 

• partizipative Gestaltung der Agenda 

➢ wertschätzender Rahmen (wertschätzende Begrüßung durch 

Schlüsselpersonen, Pausen zur Vernetzung und Verpflegung, gemeinsames Foto) 

➢ Impulse mit persönlichem Mehrwert (z.B. Impulse zum 

Freiwilligenmanagement und zur Zusammenarbeit mit Freiwilligen für alle 

Zielgruppen, Nachwuchsgewinnung, Veränderungen im Engagement, Best-

Practices) 

➢ Aktuelle Informationen aus der Freiwilligenagentur (Möglichkeit, relevante 

Akteurinnen und Akteure unmittelbar über die kommenden eigenen Angebote zu 

informieren, einzubeziehen, Fragen und Vorbehalte unmittelbar zu klären) 
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➢ Beiträge der Netzwerkpartnerinnen und -partner und aus dem 

Teilnehmendenkreis → wichtig dafür: Austausch mit relevanten 

Netzwerkpartnerinnen und -partnern bereits im Vorfeld während der Planungen, 

Abfrage von Themenwünschen bereits bei der Anmeldung, Zeitfenster einplanen 

für Wortmeldungen zu allen Tagesordnungspunkten 

 

• Einladung und Anmeldemöglichkeiten bewusst gestalten → Akteurinnen und 

Akteure sollen sich wichtig und willkommen fühlen 

 

• Vorüberlegungen: Gibt es herausfordernde Themen oder Konfliktpotenziale? 

Wie kann damit umgegangen werden? 

 

• Welche Unterstützungsbedarfe der Teilnehmenden/Referierenden oder zusätzlichen 

Aufgaben gibt es während dem Netzwerktreffen? 

 

➢ persönliche Unterstützung, Verpflegung entgegennehmen/anrichten, Protokoll 

verfassen, Fotografie… 

 

• Vorüberlegungen zu Möglichkeiten der Verstetigung  

 

 

→ Überlegungen und Aushandlungsprozesse gehen bei Arbeitsgremien noch tiefer (z.B. bzgl. 

gemeinsamer Zieldefinition oder Arbeitsweise) als bei informativen/vernetzenden Angeboten 

 

 

Kontakt für Nachfragen 

 

Ehrenamtsstelle Landkreis Kelheim 

Julia Körndl, Telefon: 09441 207 1045 

E-Mail: ehrenamtsstelle@landkreis-kelheim.de 

 

 

 

 


